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Kunstvolle Drapierung, durch große
Ornamentmotive gehalten, gibt die-
sem Modell eine großzügige Eleganz.

Po«r /e .mir. De gro* mot//* Record-

fi/f agreraenienf /a wo£/e Draperie de

cette ro&e-

NACHMITTAGS

[I, e,eg_ Nachmittagsklei-

I# der der neuen Kollektionen,
einfach in der Linie, kostbar im

Material, werden auch als kleine
Abendkleider getragen. Sie sind

aus Brokat, großmütterlichen
Damassés, Spitzenstoffen, und

wenn aus Uniseide, dann durch
reiche Handarbeit belebt. Diese

Stickereien und Applikationen,
ein weites und überaus reizvolles

Gebiet, sind allen Phantasien zu-

gänglich. Die Abendkleider zeich-

nen sich ebenfalls durch beson-

dere Schönheit der Gewebe aus

und, wie es die Mode allgemein

will, wird auch hier der Haupt-
akzent auf Büste, Schultern und Taillenpartie
gelegt. Applizierte Ornamente oder interessante

Drapierungen geben dem Kleid die Note. — Die

Hüte streben in die Höhe. Auch jene, die an und

für sich noch ziemlich «normal» geblieben sind,

zeigen in einem aufgerichteten Federchen, einem

steil aufgeschlagenen Rand die Tendenz nach

oben. Graziös gewundene Turbane erinnern an

kleine Zuckerstöckchen, und drapierte Toques

mit Straußenfedern-Kaskaden sind prachtvoll
wie Kriegshelme alter Ritter

Schwarzes Satinkleid mit kontrastierender
Stickerei. Eng, gürtellos und kurz, Hals-
und Taillenpartien leicht gerafft.

Powr /'aprèj-m/di. i?o£e de wün wo/r
ornée de £roder/er.
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